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Schw«Landeabibliothek
Hallwylastr. 15 Bern A. Z.

Zürich 29

spricht den Wunsch aus, dass eine für Alle gleichermassen ge-
rechte und billige Lösung gefunden werden möge

1) fordert solche Staaten, die über reiche und noch nicht ausgebaute
menschenarme Landstriche verfügen, und die zudem Mangel an Ar-
beitskräften haben, dazu auf, eine möglichst grosse Zahl von Flüchtlin-
gen aufzunehmen,

2) stellt mit Genugtuung fest, dass gewisse Staaten Süd-Amerikas
(Chile, Venezuela) ihre Grenzen den Flüchtlingen aller Staaten öffnen
und den Kolonisten, die sich bei ihnen niederzulassen wünschen,
Landstücke und die Möglichkeiten zu deren Erschliessung und Aus-
nützung anbieten.

3) fordert, dass kein Land die Einwanderung in einem andern Lande
entgegen dem Willen seiner Einwohner durchsetzt.

XII. Jüdische Flüchtlinge in Konzentrationslagern

Der im August 1946 in Interlaken tagende Weltbund für Frauen-
rechte drückt seinen Abscheu aus gegenüber der durch das Hitler-
regiment ausgeübten scheusslichen Behandlung der jüdischen Bevölkerung,
die zur Ausrottung von 6 Millionen seiner friedlichen Angehörigen ge-
führt hat.

Er zieht die Aufmerksamkeit auf die Tatsache, dass noch heute
lYs Jahre nach Kriegsschluss Hunderttausende von unschuldigen jüdischen
Flüchtlingen in Konzentrationslagern festgehalten werden, wohin sie um
keines andern Verbrechens willen gebracht wurden, als weil sie die
Scheu8slichkeiten überlebt hatten.

Er stellt fest, dass diese Behandlung im Widerspruch steht mit
den wesentlichen Forderungen der Menschlichkeit, die in der Charta der
Vereinigten Nationen niedergelegt sind, und fordert, dass die Vereinigten
Nationen die Massnahmen ergreifen, um ihre sofortige Freilassung zu
gewährleisten.
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